
Beim Thema Klima werden wir trickreich
manipuliert

Das Ereignis setzte dem Wall Street Journal zufolge „einen Prozess in Gang,
die Auswirkung der globalen Erwärmung zu dämpfen“. In der International
Business Times hieß es: „es war der jüngste in einer Reihe von Schritten, die
globalen Bemühungen in ein echtes Werkzeug zu transformieren, mit dem man
Treibhausgas-Emissionen bekämpfen und saubererer Energie einen Schub
verleihen könnte“. Newsweek berichtete: „Die Staatslenker akzeptierten die
Wissenschaft vom Klimawandel und haben beschlossen, zusammen etwas dagegen zu
tun“.

Vielleicht haben die „Staatslenker“ mit ihrer Unterschrift die „Wissenschaft
akzeptiert“, aber man lese, was individuelle Personen zu den oben erwähnten
Geschichten zu sagen haben, und man wird sehen, dass es immer noch sehr viele
Diskussionen hinsichtlich globaler Erwärmung gibt – oder war es globale
Abkühlung, oder vielleicht sollten wir es einfach nur Klimawandel nennen. Was
immer es ist, die Alarmisten sagen, dass es dringend ist.

Auf dem Earth Day-Treffen erklärte UN-Generalsekretär Ban Ki-Moon: „Wir
stehen im Wettlauf mit der Zeit“.

Wie allerdings der neue Film Climate Hustle eindeutig zeigt, haben
Klimaalarmisten derartige Proklamationen schon seit Jahrzehnten ausgestoßen.

Der Film, der am 2. Mai in den gesamten USA in die Kinos kommt, beginnt mit
Clips zahlreicher derartiger Behauptungen seitens der Nachrichtenmedien und,
wie könnte es anders sein, Vizepräsident Al Gore.

Marc Morano, Moderator der Dokumentation, stellt zu Beginn fest: „Wir hören
immer wieder, dass die Zeit der Debatten vorbei ist“ und sprach dann das
oftmals bemühte Narrativ an, dass „97 von 100 Wissenschaftlern darin
übereinstimmen, dass der Klimawandel real ist“. Climate Hustle räumt dann mit
beiden Behauptungen auf – und auch vielen Weiteren (einschließlich der Frage,
ob CO2 „der Schurke“ ist oder nicht).

Mit einer Prise Humor und einem Vergleich mit einem Hütchenspiel vergleicht
Morano die Krise mit Taschenspielertricks; ein Climate Hustle. Er sagt: „Wenn
man Sie drängt mitzuspielen, nämlich bei dem Spiel derjenigen, die eine
katastrophale Zukunft infolge der globalen Erwärmung prophezeien, lassen sich
diese nicht in die Karten schauen, es ist ein Trick“. Der Film legt die
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Karten offen, so dass der Zuschauer selbst erkennen kann, ob sie „ehrlich
oder mit gezinkten Karten spielen“.

Climate Hustle hat die Historie des Klima-Alarmismus zum Thema. Morano fragt:
„Wie hat sich der vermeintliche Klima-Konsens mit der Zeit verändert?“
Während sich viele von uns an einige der „wilden Behauptungen“ erinnern
dürften, stellt Climate Hustle diese allesamt zusammen – und die
Aufeinanderfolge derselben sollte alle des Denkens fähigen Menschen in die
Lage versetzen zu hinterfragen, was uns heutzutage erzählt wird. Zum Beispiel
hat Leonard Nimoy im Jahre 1978 verkündet: „Die nächste Eiszeit ist im
Anzug“. Er prophezeite „beispiellosen“ Hunger und Todesfälle. Im Jahre 1972
warnte der angesehene Nachrichtensprecher Walter Cronkite: „Eine neue Eiszeit
schleicht sich über die Nordhemisphäre“.

[Der Übersetzer hielt sich zu jener Zeit in den USA auf und weiß, dass damals
viele Menschen davon sprachen. Es war nicht die einzige diesbezügliche
Bemerkung von Cronkite, einer echten „alten, grauen Eminenz“ der
Nachrichtenlandschaft, den jedermann sich als Opa gewünscht hätte. Anm. d.
Übers.]

In dem Film kommt sogar einer von den Gründungsvätern der USA zu Wort, der
sich besorgt über Klimawandel äußerte. Thomas Jefferson schrieb seinerzeit:
„Eine Änderung unseres Klimas ist im Gange“. Dann, im Jahre 1817, sprach der
Präsident der UK Royal Society Joseph Banks das schmelzende Polareis an. Es
ist zu bezweifeln, dass die Bedenken beider Persönlichkeiten die Folge des
Verbrauches fossiler Treibstoffe waren.

Im Jahre 1988 glitt die globale Abkühlung der siebziger Jahre in die globale
Erwärmung ab. Mit Hilfe von „schauspielerischem Können“ wurde am heißesten
Tag des Jahres eine Anhörung im Capitol Hill angesetzt, bei der sich James
Hansen mit hochgezogenen Augenbrauen über die Dringlichkeit der globalen
Erwärmung ausließ.

Immer wieder wurden wir während der letzten Jahrzehnte mit düsteren
Prophezeiungen bombardiert unter der Prämisse „die Zeit läuft aus“. Im Jahre
1989 prophezeiten die UN „die globale Erwärmung würde bis zum Jahr 2000 ganze
Nationen auslöschen“. Im Jahre 2007 machte man uns weis: „Wissenschaftler
glauben, dass uns weniger als zehn Jahre verbleiben, um die Emissionen unter
Kontrolle zu bringen und eine Katastrophe zu verhindern“. Im Jahre 2008 sagte
Prinz Charles, dass uns nur noch 100 Monate bleiben, um das Problem zu lösen.
Im Jahre 2009 tönte Al Gore: „Wir müssen es dieses Jahr tun“. Und dennoch,
wie der Film zeigt, wollen die Wissenschaftler nicht über ihre falschen
Prophezeiungen reden.

Inzwischen werden Wissenschaftler, die mit den „Führern“ nicht
übereinstimmen, von Konsorten wie Robert F. Kennedy Jr. des „Hochverrats“
angeklagt.Er möchte sie „im Gefängnis“ sehen.

Ja, wie Climate Hustle eindeutig klarstellt, gibt es abweichende
Wissenschaftler – aber diese werden marginalisiert und sogar als „Spinner“
bezeichnet. Falls sie sich zu Wort melden, werden sie beleidigt, ignoriert,
lächerlich gemacht, geächtet, Häretiker genannt, professionell geschädigt und



sogar für abweichende Standpunkte gefeuert. Dies ist nicht die
wissenschaftliche Methode.

Und trotz dieser Behandlung von der Art, wie man mit „Hexen“ im 17.
Jahrhundert umgegangen ist, sichten viele Wissenschaftler noch einmal die
Beweise und ändern ihre Haltung – wobei sie sogar ihre ehemaligen An sichten
als „einen ziemlich großen Fehler“ betrachten.

Climate Hustle spricht viele der Punkte an, die wir als Verteidigung der
Ansichten der Unterzeichner des Pariser Klimaabkommens hören, einschließlich
Eisbären und des arktischen Meereises, Hurrikanen und Tornados. Es werden die
betrügerischen Modelle und der „Stillstand“ erklärt. Das Gemeine Gürteltier
wurde als Beweis sowohl für globale Erwärmung als auch für globale Abkühlung
angekündigt.

Indem zwischen dramatischen Behauptungen und wissenschaftlichen Tatsachen hin
und her gesprungen wird, hilft Climate Hustle den denkenden Menschen, hinter
die Angsterzeugung des gegenwärtigen Klimawandel-Narrativs zu schauen und die
Beweise für die globale Erwärmung selbst zu begutachten.

In dem Film kommt der bekannte schwedische Meeresspiegel-Experte und
Klimatologe Bils-Axel Mörner zu der Schlussfolgerung: „Geologische Fakten
sind die eine Seite, Lobbyismus und Modelle sind die andere Seite“.

{Freie Übersetzung des letzten Satzes: Wir müssen jetzt sehen, ob, wann und
wo der Film Climate Hustle hier in Deutschland gezeigt wird – wenn
überhaupt.}

The author of [Energy Freedom][9], Marita Noon serves as the
executive director for Energy Makes America Great Inc. and the
companion educational organization, the Citizens’ Alliance for
Responsible Energy (CARE). She hosts a weekly radio program:
America’s Voice for Energy—which expands on the content of her
weekly column.
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